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Programm Wintersemester 15/16 
des Psychoanalytischen Seminars Innsbruck (PSI) 

 
 
 
 
 

 

7. Oktober (Mi)  SEMESTERERÖFFNUNG (für Kandidaten der Curriculumsgruppe) 
18.00 – 18.45  Einführung in die Semesterinhalte  
   Dr. Christoph FISCHER / Mag. Günther KAINZ 
 

19.00   Vortrag:      offen für Gäste 
„DER GEGENÜBERTRAGUNGSTRAUM IN DER PSYCHOANALYTISCHEN 
THEORIE UND PRAXIS“ 

   Dr. Helmwart HIERDEIS 
 
 
 
14. Oktober (Mi) 
18.00 – 19.00  Kandidatensprechstunde – Mag. Kainz 
 
19.00 – 19.45  „LESEKREIS“ – Mag. KAINZ 
    
   Weitere Termine: 
   04. November (Mi) 18.00 – 20.30 
   27. November (Fr)        16.00 – 18.30  
   18. Dezember (Fr) 16.00 – 18.30 
 
 
 
21. Oktober (Mi) Seminar: 
18.00 – 20.30 „ALLGEMEINE BEHANDLUNGSTECHNIK II: 

DIE PSYCHOANALYTISCHE HALTUNG“ 
   Dr. Christoph FISCHER 
 
   Weitere Termine, jeweils von 18.00 bis 21.15 Uhr 
   11. November (Mi) 
   09. Dezember (Mi) 
   13. Jänner (Mi) 
 
 
Zu „Filmabend“ bitte den Text am Ende des Programms beachten 
 
 
28. Oktober (Mi) Filmabend: „HER“      offen für Gäste 
Beginn 19.00 Uhr  Moderation: Mag. Günther KAINZ 
 

Her (2013): Regie Spike Jonze 

Theodore Twombly schreibt Briefe im Auftrag von Menschen, denen  es 
schwerfällt, Ihre Emotionen auszudrücken. Dabei führt er selbst ein 
unerfülltes Leben, das von einer scheiternden Beziehung geprägt ist. In 
Samantha, einer computergenerierten weiblichen Figur, findet er zunächst 
eine ideale Liebespartnerin, die jedoch nicht ohne Schattenseiten bleibt. Sind 
Cyber-Beziehungen noch Science Fiction oder bereits gelebte Realität in 
Chatrooms und Webportalen? 
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6./7. November (Fr-Sa) Seminar 
 SELBSTERFAHRUNGSSEMINAR (Curriculumsgruppe) 
   Dr. Andreas HERRMANN 
   Gasthof Alpenrose, Kematen (Südtirol) 
 
  
 
13. November (Fr) Seminar  
16.00 – 20.00  „SPEZIELLE BEHANDLUNSGTECHNIK I: NEUROTISCHE STÖRUNGEN“ 
   Dr. Isabella DEUERLEIN 
 
   Weitere Termine: 
   28. November (Sa)      9.00 – 18.00  
 
 
 
18. November (Mi) Vortrag       offen für Gäste 
19 – 20.30  „KOGNITIVE VERHALTENSTHERAPIE BEI ZWANGSSTÖRUNGEN" 
   Dr. Horst MITMANSGRUBER 

Psychologe, Verhaltenstherapeut, Lehrtherapeut (Arbeitsgem. Für 
Verhaltensmodifikation, AVM), Universitätsassistent an der Universitätsklinik 
für Medizinische Psychologie, Innsbruck 

 
Klassische theoretische Konzepte und aktuelle Entwicklungen in der 
Behandlung von Zwängen. Praktische Umsetzung zentraler 
Behandlungselemente (Exposition und Reaktionsverhinderung) anhand von 
Beispielen 

 
 
 
 
20. November (Fr) Vortrag       offen für Gäste 
16.00 – 17.30  „VERÄNDERUNGSMESSUNG IN DER PSYCHOANALYSE“ 
   Dr. Kathrin MÖRTL / Fr. Alla KIRSHA, Wien 

Universitätsassistentin und wissenschaftliche Mitarbeiterin an der SFU 
 

Das Thema „Veränderungsmessung in der Psychoanalyse“ soll am Beispiel 
zweier Studien (Veränderungsmechanismen depressiver Patienten nach der 
Heidelberger Strukturveränderungsskala und „Corrective Experiences 
Projekt“) behandelt werden.  Es wird um Grundüberlegungen zur Outcome-
Forschung und um praktische Anwendungen von Messmethoden gehen. 

 
 
 
 
18.00 – 20.30       Workshop 

„INTERVIEW-FÜHRUNG FÜR DAS CORRECTIVE EXPERIENCES 
PROJEKT“ 

   Dr. Kathrin MÖRTL / Fr. Alla KIRSHA 
 

Die Referentinnen laden diejenige KandidatInnen, die sich für eine aktive 
Teilnahme an der Studie interessieren, zu einer detaillierte Information zur 
Studie und zur Möglichkeit der Mitwirkung als InterviewerInnen ein. 
 
 

 
25. November (Mi) Termin reserviert für Abschluss 
19.00 – 21.00 
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2.12. (Mi)  Seminar 
18.00 – 19.30  KASUISTISCH-TECHNISCHES SEMINAR  
   Prof. Dr. Gerhard SCHÜSSLER 
 
 
 
 
16.12. (Mi)  Filmabend: „WILD TALES“    offen für Gäste 
Beginn 19.00 Uhr Moderation: Fr. Bianca VILLUNGER-AUGUSTIN 

 

RELATOS SALVAJES- WILD TALES (2014)  - 122 Min 
Regie:  Damian Szifron 
Produzent:  Agustin Almodovar, Pedro Almodovar, Esther Garcia 
 
RELATOS SALVAJES erzählt sechs verschiedene Geschichten. Alle haben 
sie eines gemeinsam: Sie handeln von Menschen, die ausrasten und Rache 
für ganz alltägliche Ungerechtigkeiten nehmen. 
Das Gefühl kennt wohl jeder: In einem brodelt es vor Wut und man möchte 
seinem Ärger mit einem lauten Knall Luft machen. Zum Beispiel wenn sich im 
Supermarkt jemand vordrängelt, auf der Autobahn ein Fahrer mit Lichthupe 
heranrast oder ein Kollege sich beim Chef einschleimt. Um Situationen wie 
diese geht es auch in Damian Szifrons "Wild Tales". Dabei eskaliert die 
Gewalt in jeder Episode, ist extrem und überdreht zugleich. Und doch gelingt 
es Szifron, diese Gewaltausbrüche als etwas sehr Befreiendes zu 
inszenieren. Es sind Momente voller Komik und Tragik, in denen sich 
angestaute Wut entlädt. 
„NSzifrón zeigt unter anderem, wie dünn die Schicht der Zivilisation ist und 
wie schnell das Ungeheuer darunter zum Vorschein kommen kann, wenn 
einmal der Schalter umgelegt wird. Dabei präsentiert er auf unterhaltsamste 
Weise ein bis ins Mark korruptes Argentinien, wo Behördenwillkür und soziale 
Ungerechtigkeiten mit verantwortlich sind für die Spannungen innerhalb der 
Bevölkerung.“ (programmkino.de) 

 
 
 
20.1. (Mi)  Seminar 
18.00 – 19.30  KASUISTISCH-TECHNISCHES SEMINAR  
   Prof. Gerhard SCHÜSSLER 
 
 
 
22./23.1. (Fr-Sa) Seminar:  

PSYCHOTHERAPIE-FORSCHUNG 
Prof. Dr. Gerhard Schüßler 
 

   ACHTUNG: findet in der Bibliothek am Institut für medizinische Psychologie 
       Schöpfstr. 23a 

 
 
 
27.1. (Mi)  Termin reserviert für Abschluss 
19.00 – 21.00 
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29.1. (Fr)  Vortrag                   offen für Gäste 
19.00 – 21.00 „DIE EIGENE STIMME ENTDECKEN – DER KREATIVE PROZESS VON 

ANALYTIKER-WERDEN UND ANALYTIKER-BLEIBEN“ 
   Prof. Dr.  Ralf ZWIEBEL 

Psychoanalytiker und Lehranalytiker am Alexander-Mitscherlich-Institut Kassel 
(DPV, IPV), war geschäftsführender Direktor des Instituts für Psychoanalyse 
und Professor für Psychoanalytische Psychologie an der Universität Kassel. 
Er ist jetzt in eigener psychoanalytischer Praxis tätig 

 
Die „Vielstimmigkeit“ in der Psychoanalyse und die Entwicklung des eigenen 
Arbeitsmodells. 

 
 
30.1. (Sa)  offen für PSI-Mitglieder und FachkollegInnen / Anmeldung erforderlich 
9.00 – 17.30 Workshop   

„WAS MACHT EINEN GUTEN ANALYTIKER AUS? 
   Prof. Dr. Ralf ZWIEBEL 

Einführung und Diskussion zum neuen Buch von Ralf Zwiebel. Bearbeitung 
einer Fallvignette der TeilnehmerInnen. 

 
 
 
 
 
FILMABEND: 
 
Liebe Filminteressierte, 
seit 10 Jahren zeigen wir im Rahmen des PSI-Semesterprogramms Spielfilme und laden 
anschließend zur Diskussion ein. Nun haben wir in der Planungsgruppe die bisherigen Erfahrungen 
mit diesem Angebot diskutiert und beschlossen, das Format der Filmabende zu erneuern: Weiterhin 
werden wir Spielfilme zeigen, die uns aus einer psychoanalytischen Perspektive besonders 
Diskutierens wert erscheinen. Zukünftig soll es aber nach der Projektion eine kurze Pause (10 – 15 
Min.) geben, in der man gegen einen Unkostenbeitrag ein Glas Wein erhalten kann. Nach der Pause 
werden in einem kurzen Vortrag  Diskussionsimpulse geboten und erst anschließend soll  – wie 
gewohnt – der offene Diskussionsteil stattfinden. Mit dieser Veränderung hoffen wir, der Diskussion 
mehr psychoanalytisches Profil zu geben. Wir freuen uns auf weitere  spannende Filmerfahrungen mit 
unseren Mitgliedern und Gästen! 
 
Andrea Spiss, Bianca Villunger-Augustin, Emil Lassnig, Günther Kainz 
 
 
 
 
 
 
 


